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Wieland ziert jetzt „sein“ Gymnasium
Stilisierter Wieland-Kopf und neue Typografie kennzeichnen das Logo des Wieland-Gymnasiums

ßen transformiert ist in eine frische, zeitgemäße 
Erscheinungsform.

Wieland blickt abgeklärt, wirkt aber sym-
pathisch. Der Bogen der hohen Stirn deutet auf 
den Denker; Strenge wird gemildert durch die 
Feinzeichnung von Gesicht, Nase und die heiter 
geschwungenen Linien für Haare und Ohr. Das 
dunkle Blau steht für Geist und Vertiefung;  durch 
das Lindgrün des Kürzels WG und das ungleich-
mäßige Viereck im Wieland-Kopf wurde aber ein 
jugendlicher Kontrast eingearbeitet. 

 Dieser „schöne“ Wieland ziert nun Briefbogen 
und Drucksachen wie unser „WG-aktuell“, zukünf-
tig vielleicht T-Shirts, Gastgeschenke oder als ferne 
Vision in Form eines Neon-Leucht-Scraffitto die  
Westfront des WG...                               G. Dahinten

Vieles ist neu am Wieland-Gymnasium: mit 
dem  pädagogischen Konzept ging die bauliche 
Erweiterung und Umgestaltung einher - und als 
ein Zeichen für die Schule neuen Stils darf man 
auch das Logo werten, mit dem sich das Wie-
land-Gymnasium seit kurzem gegenüber der Öf-
fentlichkeit präsentiert.

Das bisherige Logo mit einfachen Großbuch-
staben und dem Biber gefiel niemand so recht, und 
es gab ja auch schon in weiter zurückliegender Zeit 
die Idee, ein individuell-schulspezifisches Logo zu 
schaffen. Ein neuer Impuls kam in jüngster Zeit 
von Schülern und Kunstlehrer Dress. Oberstudien-
direktor Schott und die Schulleitungsrunde setzten 
sich nun als Initiatoren dafür ein, dass dieses fürs 
Wieland-Gymnasium so bedeutende Jahr 2008 
auch das Jahr sein wird, in dem das neue Logo 
geschaffen wurde. Man hatte als überzeugenden 
Anlass nicht nur die Neuorientierung der Schule, 
sondern auch das Wieland-Jahr zum 275. Geburts-
tag von Christoph Martin Wieland.

Sein stilisiertes Haupt ist nun gewissermaßen 
das Markenzeichen des Wieland-Gymnasiums, 
das den Namen des Dichters seit 1952 trägt. Eine 
kleine Jubiläumszahl mag darin gesehen werden, 
dass die Schule seit 80 Jahren Vollanstalt ist; 1928 
wurde an der damaligen Oberschule erstmals die 
Abitursprüfung abgehalten.

Die Schule wollte einen professionellen Ent-
wurf und gab den Gestaltungsauftrag an Corinna 
Rogger von der Biberacher Werbeagentur Team 
Rogger. Sie entschied sich für die Umrissform des 
Wieland-Kopfs. Als Vorlage diente jene Büste, die 
im WG-Foyer in einer Wandnische bisher eher ein 
Schattendasein führte - und die nun gewisserma-

E D I T O R I A L
Da ist er nun – der 
Ganztagesbetrieb. Die 
Zeiten des Vertröstens 
auf spätere, besse-
re Zeiten sind damit 
Geschichte geworden. 
Bagger und andere 
Lärmgeräte sind größ-
tenteils verschwunden, 
sowohl die Lernbereiche 
als auch die Mensa wer-
den eifrig genutzt.
Die A-Stunden-Ange-
bote stehen, unsere 
Schülerinnen und Schü-
ler nutzen die vorhan-
denen Möglichkeiten: 
mal zum Arbeiten mal 
zur Entspannung. Die 
Atmosphäre in den 
Schulgebäuden ist ent-
spannt, die Schülerinnen 
und Schüler lernen, mit 
den neuen Gegeben-
heiten verantwortungs-
voll umzugehen.
Passend dazu darf ich 
Ihnen das neue Logo 
des Wieland-Gymnasi-
ums vorstellen. Unseren 
Namensgeber aufneh-
mend, symbolisiert 
es den Abschluss von 
WG plus in der konse-
quenten Fortführung als 
Ganztagesschule.
Wir freuen uns schon 
jetzt auf den Tag der 
offenen Tür und die Ein-
weihungsfeierlichkeiten 
am 15. November. 
Einem erfolgreichen 
Schuljahr sollte also 
nichts mehr im Wege 
stehen.
Ihr Wolfgang Schott 

Mit dem Schuljahr 2008/09 verändern sich aufgrund des Ganztages- und Mensabetriebs die Unterrichtszeiten an WG und PG. Die 
Mittagspausen fallen auf die 6. oder 7. Stunde.  Unsere Tabelle zeigt das neue Stundenraster.

1. Stunde	 7:25 	 - 	8:10	
2. Stunde	 8:15 	 - 	9:00	
Pause	 15min 		  Pausenverkauf
3. Stunde	 9:15 	 - 	10:00	 Cafeteria öffnet
4. Stunde	 10:05 	- 	10:50	
Pause	 10min		
5. Stunde	 11:00 	- 	11:45	

6. Stunde	 11:50 	- 	 12:35	 Mittagessen/Mensa
7. Stunde	 12:35 	- 	 13:15	
8. Stunde	 13:20 	- 	 14:05	
9. Stunde	 14:10 	- 	 14:55	 ab 14:30 Imbiss/Mensa
Pause	 10min		
10. Stunde	 15:05 	- 	 15:50	 Mensa schließt 16:00 Uhr
11. Stunde	 15:55 	- 	 16:40	

Einladung 
zum 

Tag der Offenen 
Tür

am 15.11.2008
von 12 - 16 Uhr

!

Wolfgang Schott und Corinna Rogger „kopfen“      Foto: J. Müller
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Für 22 Schülerinnen und Schüler der Stufe 11 und 12 des Wieland- und 
Pestalozzi-Gymnasiums waren die ersten beiden Wochen im neuen Schul-
jahr noch aufregender, als es Schuljahresanfänge sowieso sind, stand ihnen 
doch der zweite Teil des deutsch-polnischen Schüleraustauschs, der Besuch 
von der Partnerschule Lyceum Jan Kasprowicz in Schweidnitz, ins Haus. 

Dazu wurden in der ersten Schulwoche die letzten Vorbereitungen getrof-
fen, Ausflugs- und Besichtigungsprogramme koordiniert, letzte E-Mails zwi-
schen Biberach und Schweidnitz gewechselt. Die Spannung und Vorfreude 
bis zum lang ersehnten Wiedersehen stieg. Ein vielfältiiges Programm wurde 
vorbereitet, um den 22 polnischen Schülerinnen und Schülern möglichst viele  
Einblicke in das Leben in Deutschland zu vermitteln, so, wie vor einem Jahr 
die Biberacher Schüler Land und Leute in Polen kennen lernen durften.

Nach dem Empfang der Gruppe aus Schweidnitz am 13. September ver-
brachten die polnischen Schüler das Wochenende in ihren Gastfamilien. Die 
darauf folgende Schulwoche begann am Montag damit, dass polnische und 
deutsche Schüler gemeinsam den regulären Unterricht besuchten. Anschlie-
ßend wurde die Gruppe aus Schweidnitz durch die Schulleitungen von WG 
und PG willkommen geheißen. Und weil auch die übrige Schülerschaft vom 
Aufenthalt der Polen in Biberach erfahren sollte, wurden auf die Schulhöfe von 
WG und PG unübersehbare Zeichen der deutsch-polnischen Freundschaft ge-
setzt: farbenfroh und schwungvoll malten deutsche und polnische Schüler mit 
Kreide gegenseitig ihre Porträts, Stadtansichten, Freundschaftssymbole und 
einige der wichtigsten polnischen Begriffe auf den Asphalt. Kein Regentropfen 
wagte es, die künstlerische Kundgebung zu stören.

Gemeinsame Aktivitäten und Ausflüge prägten die nächsten Tage. Auf 
eine Fahrt nach München folgte ein Ausflug an den Bodensee zu den Unter-
uhldinger Pfahlbauten und - per Schiff -  in die schöne Stadt Konstanz. Sehr 
lebendig verlief das Gespräch zwischen deutschen und polnischen Schülern 
über ihre Eindrücke im anderen Land. Im Anschluss daran nahmen die jun-
gen Polen den Zug nach Ulm, um die bedeutende alte Reichsstadt kennen zu 
lernen und vom Münsterturm nach Biberach zu schauen.

Am Donnerstagabend stand mit dem Abschlussfest dann auch schon 
der End- und Höhepunkt des Austauschs auf dem Programm. Ein opulentes 
Abendessen bekräftigte die deutsch-polnische Freundschaft ebenso wie das 
gemeinsame, fröhliche Feiern, bei dem mit nicht enden wollender Sangeslust 
die Karaoke-Mikrofone zum Glühen gebracht wurden.

Entsprechend wehmütig war dann der Abschied am Morgen danach, als 
die Schüler aus Schweidnitz wieder in den Bus stiegen und den Nachhause-
weg antraten. Und wie die Biberacher Austauschteilnehmer vor einem Jahr in 
Schweidnitz waren auch die polnischen Gäste der Meinung, dass alles viel zu 
schnell vorüber gegangen war - waren doch die Gastfamilien so gastfreund-
lich, die Städte so schön und die Menschen in Deutschland so viel weniger 
kühl als das Septemberwetter in Biberach.                                    Volker Arnold

Die Freundschaft lebt
Schweidnitzer Austauschschüler waren beim WG und PG zu Besuch 

Wie steht es um die Sicherheit in Biberach?  Ein im Moment viel diskutier-
tes Thema in der Stadt. Wie die Justiz sich dieser Problematik annimmt, 
konnten die Schüler der Klasse 11b des Wieland-Gymnasiums am 17. 
September miterleben, als sie im Rahmen des Gemeinschaftskunde-Un-
terrichts im Biberacher Amtsgericht eine Strafprozess-Hauptverhandlung 
verfolgten.

Im Amtsgericht erwartete uns eine Verhandlung mit vier Angeklagten aus 
dem Raum Biberach, denen schwere Körperverletzung in mehreren Fällen 
vorgeworfen wurde. Bei der Zuhörerschaft waren überraschenderweise mehr 
Menschen als Stühle vorhanden, da außer uns Schülern noch Polizistudenten 
und Verwandte und Freundinnen der Angeklagten anwesend waren. Der 
Richterin Martina Hirsch schien ein Teil der Angeklagten durchaus bekannt 
zu sein, da die Jungen nicht zum ersten Mal vor Gericht standen.

Einem 18-jährigen wurde Körperverletzung in vier Fällen vorgeworfen. 
Er hatte unter anderem, so die Anklage,  einem Biberacher Studenten im 
Rausch das Nasenbein gebrochen und einen anderen Studenten mit seinen 
Freunden bis zur Bewusstlosigkeit geschlagen. Des Weiteren schlugen er und 
seine Freunde auf dem Biberacher Marktplatz auf einen Jungen und dessen 
Begleiter ein und im vierten Fall verprügelte er mit einem seiner Mitangeklag-
ten einen alten Bekannten. Auf die Fragen nach dem Grund für sein Handeln 
hatte er keine Antwort, ebenso wenig seine beiden 19-jährigen Freunde, die 
mit ihm zusammen schlägerten. Selbst der ältere, der 26-jährige Angeklagte 
konnte keinen Grund dafür angeben, wieso er einen Menschen bis zur Be-
wusstlosigkeit geschlagen hatte. Die Richterin Martina Hirsch nahm kein Blatt 
vor den Mund und teilte den Angeklagten klar ihre Meinung mit, so dass die 
Verhandlung einen sehr persönlichen Ton bekam. 

Insgesamt fünf Stunden dauerte diese Gerichtssitzung, in der neben den 
Angeklagten auch Zeugen, Eltern und Opfer befragt wurden. Der Fall ging 
uns WG-Schülern auch deshalb so nahe, weil es sich bei drei der Angeklagten 
um Jugendliche handelte, die nur wenig älter waren als wir. Hinzu kam, dass 
es sich um willkürlich ausgewählte Opfer handelte, die an öffentlichen Orten 
einfach angegriffen worden waren. Eines der Opfer gab an, nie wieder nach 
Biberach zurückkehren zu wollen. Wahrscheinlich urteilte Martina Hirsch 
auch aus diesen Gründen nicht zimperlich. Dem 18-Jährigen verordnete sie 
zwei Jahre und vier Monate, einem der 19-Jährigen ein Jahr und vier Monate 
Haft. Der andere 19-Jährige sowie der 26-Jährige kamen mit Bewährungsstra-
fen davon. Als den bei den Freundinnen der Verurteilten Tränen flossen, ließ 
die Richterin dies nicht unbeachtet: Sie warnte, bei weiteren Vorfällen auch die 
Mädchen wegen unterlassener Hilfeleistung anzuklagen.

 
Der Gerichtstermin ermöglichte einen eindrucksvollen Blick in das 

Rechtswesen, auch durch die Diskussionen, die danach im Unterricht geführt 
wurden, als alle ihre Meinungen austauschen und mit den Lehrern besprechen 
konnten. Klar wurde dabei, dass das Thema Sicherheit in Biberach nicht von 
der Justiz allein angegangen werden kann.		        Mona Freudenreich

Harte Denkzettel für Schläger 
WG-Schüler verfolgten gespannt eine Biberacher Gerichtsverehandlung

A K T I V I T Ä T

Für hervorragende Leistungen beim Unterstufen-
Wettbewerb „Problem des Monats“ wurden 
folgende Schülerinnen und Schüler mit Urkun-
den und Preisen ausgezeichnet (im Bild von links 
nach rechts): Tobias Böhle, Tobias Schmid, Katrin 
Schmid, Julius Steddin, Michael Kern, Melania Ru-
ranski, Nina Hertenberger und Maren Sauer (nicht 
abgebildet). Das Problem des Monats ist eine ma-
thematische Rätselaufgabe, die es innerhalb eines 
Monats zu knacken gilt. Auch in diesem Schuljahr 
wird dieser Wettbewerb für die Klassen 5 bis 7 
wieder ausgetragen. Alle sind beim Mitmachen 
willkommen.                             Text/ Foto: S. Braig

	

Boehringer-Geschäftsführer am WG 
Es ist fast schon Tradition: Erneut stand Ulrich 
Pitkamin, der Vorsitzende der Geschäftsführung 
von Boehringer Ingelheim, den beiden Wirtschafts-
Kursen des Wieland-Gymnasiums im kleinen Kreis 
Rede und Antwort. Dabei vermittelte er den Schü-
lern sowohl Informationen über das Unternehmen 
Boehringer Ingelheim als auch Einblicke in die Ak-
tivitäten von Pharma-Unternehmen. In 90 Minuten 
wurde nicht nur über die Phasen bei der Entwick-
lung eines neuen Medikaments bis zur Vermark-
tung gesprochen, sondern Pitkamin beantwortete 
auch Fragen der Schüler nach Karrierechancen im 
Unternehmen. Daneben fand Ulrich Pitkamin die 
Zeit, den Blickwinkel der Schüler für Dinge abseits 
des beruflichen Alltags zu schärfen, indem er unter 
anderem auf sein Interesse an Nikolaus von Kues, 
den Kardinal, Philosophen und Mathematiker des 
Spätmittelalters, einging. Ulrich Pitkamins Besuch 
gehört zum wirtschaftspädagogischen Konzept am 
WG, bei dem die Schüler neben den Grundlagen im 
Unterricht auch die Realität durch Experten vermit-
telt bekommen sollen.                          P. Junginger

P R E I S E

Auch im Schuljahr 2007/08 erhielten die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5-9 für besonders gute Leis-
tungen Preise und Belobungen in Form von Buchgut-
scheinen und Urkunden. Es konnten 111 Preise und  
51 Belobungen verliehen werden.

Preise erhielten:5a: Maximiliane Gindele, Arlene Kör-
ner, Friederike Riotte, Stephan Scheffold, Erik Schüßler, 
5b: Thai Mike Dary, Johannes Hingel, Juliane Schovik, 
Lisa-Marie Schröder, Julia Wilhelm Anna Lisa Bopp, 5c: 
Anna Benzinger, Melanie Berg, Natalie Fischer, Steffi 
Gubarev, Nina Hertenberger, Hanna Kling, Schirin 
Schäle, Ursula Trützschler 5d: Kerstin Emer, Felix Kehm, 
Jan Köhler, Malin Mahlbacher, Manuel Menz, Katrin 
Schmid, Mikolasch Werner 6a: Steffen Bleher, Robin 
Hertenberger, Maren Sauer 6c: Alina Czech, Maren 
Kepplen, Isabell Wieland 6d: Larissa Moler, Nico Ruepp, 
Rebekka Kiefer 7a: Felix Bader, Fabian Haug, Simon 
Koenigsdorff, Daniel Maier, Mina Schäfer, Christian 
Schiller, Tobias Schmid, Viola Schwenning 7b: Isabel 
Becker, Johanna Dolkemeyer, Ismini Halmer, Marietta 
Hamberger, Michael Kern, Katrin Mentz, Teresa Moll, 
Frank Orend, David Plohmann 7c: Verena Bopp, Marie 
Jehle, Nico Kamarowsky, Lucia Schuler, Julius Sted-
din 7d: Dominik Bochtler, Annina Gutermann, Jonas 
Mayer, Jonas Schnirring, Eva Unterweger 8a: Tim 
Herter, David Klüglich, Thresa Mayer Lydia Moll 8b: Pia 
Franken, Marco Menz, Melina Rüscher, Alisa Steffens, 
Julia Weiß Damaris Wiemayer 8c: Matthias Hall, Julia 
Hirt, Felix Obert, Michael Schilling, Yannick Wahl, 
Katrin Waldeck, Julia Werner, Johannes Zinngisser, 8d: 
Patrick Boscher, Selina Hermann, Julia Schneider, An-
dreas Schuler, Linda Simon, Sinikka Sproll 9a: Christian 
Müller, Felicitas Schad, Florian, Colbatzky, Natalie Buck, 
Maike Wendler, Felix Habrik 9b: Annalena Braß, Mona 
Fakler, Fabian Knupfer 9c: Larissa Liebhardt, Katja 
Mayer 9d: Tim Quasnitza, Melanie Schroll, Karoline 
Sklarzyk, Jana Steddin, Fabienne Strohm 9e: Anna 
Baur, Katharina Greiner, Lena Hagel, Corinna Jehle, 
Peter Jäckle, Corinna Ruedi, Senkalla, Katharina, Nina 
Werner.

Belobungen erhielten:5a: Patrick Bareth, Nils Breuer, 
Jakob Harnisch, Annelie Plachetka, Hannah Poss 5b: 
Edith Fredel, Tobias Kehm, Sarah Locher, Lucas Wille 
5c: Olga Klokov 5d: Lena Clauß, Leah Kostka, Verena 
Lootz, Phillip Pfefferle, Yannick Rust, Frieder Sättel, Ka-
tharina Wilske 6a: Kevin Jablonka 6b: Luis Kaufmann 
6c: Lennie Lorenz, Tim Mielich 6d: Sandra Müller, Ai-
leen Rechtsteiner, Marcel Herold 7a: Elena Oßwald 7b: 
Thomas Betz-Mors, Maren Hofmann, Jonathan Strehl, 
Juliana Traub 7c: Caroline Breitfelder 7d: Florin Miller 
8a: Kim Kohler 8b: Elena Bayer, Friederike Redemann, 
Anna-Lena Hofgärtner, Kim-Luisa Reinecke, Mira 
Schwarzer, Rainer Schelkle 8d: Marius Seidler 9a: Leo-
nie Schlichthärle, Anna Thomann 9b: Daria Altenburg, 
Franziska Fischer, Matthias Kuthan, Lisa Richter 9d: 
Melissa Maucher, Katharina Sabo, Regina Stanger 9e: 
Christina Hess, Danila Sakin, Miriam Steffens

Die Austauschschüler aus Schweidnitz                                                                   Foto: V. Arnold
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schule lebt!
Evelyn Simmler: zwi-
schen Schulstress und 
aktiver Politik  -  Fast 
jeder Schüler klagt über 
Schulstress - unabhängig 
davon, ob er 36 Wochen-
stunden und neben dreimal 
Nachmittagsunterricht noch 

Mitglied im Fußballverein ist oder ob er außer 
seinen 30 Wochenstunden lediglich seine Haus-
aufgaben erledigen und auf die nächste Klassen-
arbeit lernen muss.
Um so herausragender ist die Leistung, die Evelyn 
Simmler erbringt. Seit 14. Juli 2008 ist sie Kreis-
verbandsvorsitzende des Kreises Biberach der 
Jusos (Junge Sozialdemokraten). „Nur dasitzen 
und über unser Bildungssystem jammern, bringt 
nichts“ meint sie. Stattdessen engagiert sie sich 
aktiv in Biberachs politischer Landschaft. „Natür-
lich ist es oft hart, ein so wichtiges Amt mit dem 
Schulstress unter einen Hut zu bekommen. Aber 
wer Visionen hat und diese umsetzen möchte, 
muss das in Kauf nehmen.“ Und Visionen hat 
sie: Mehr Investitionen in die Bildungspolitik, ein 
gerechteres Schulsystem durch die Abschaffung 
der Dreigliedrigkeit und mehr Mitsprache für 
junge Leute in der Kommunalpolitik... „Ich weiß 
noch nicht, ob ich nach der Schule in die Politik 
einsteigen werde - aber egal, was ich mache, ich 
will auf jeden Fall politisch etwas bewegen und 
mich einmischen.“                 Jonathan Schreijäg

P O L I T I K

Der neue Kaffeeautomat:  Eines der letzten großen Abenteuer
der Menschheit

Der erste Schultag im neuen Schuljahr - das ist eigentlich der Tag, an dem die 
Schüler ausgeruht und munter aus den Ferien kommen sollten...Ich schlepp 
mich durch das neue Schulhoftor, welches mich entfernt an ein Gefängnistor 
erinnert. Mein Wach-Schlaf-Rhythmus, welcher offensichtlich noch auf Feri-
enzeit eingestellt ist, teilt mir mit, dass das späte Ins-Bett-Gehen zwar völlig 
legitim, das frühe Aufstehen aber ein Fehler war.

Ich mustere den nagelneuen und ziemlich schicken Mensa-Bau. Meine 
Gedanken kreisen immer noch um die Tasse Kaffee, die ich aus Zeitmangel 
daheim nicht hatte trinken können. Plötzlich beginnt irgendwo in meinem 
Hinterkopf ein Lämpchen zu brennen - mein Hirn teilt mir mit, dass irgend-
wann eine Synapse zwischen den Worten „Kaffee“ und „Mensa“ angelegt 
wurde. War da nicht die Rede von einem Kaffeeautomat?

Sofort erwacht mein Jagdinstinkt. Ich tigere los. Ich stoße die Türen der neu-
en Mensa auf. Meine Muskeln sind angespannt, meine Sinne geschärft - nur 
aus dem Augenwinkel nehm‘ ich eine Gruppe jüngerer Schülerinnen wahr, 
die mir leicht verdutzt nachstarren. Und dann seh ich ihn, in einer Ecke der 
Theke, steht er, in modernem, leicht futuristisch anmutendem Design. Der Jä-
ger in mir stutzt kurz, doch dann gelingt es ihm, das Gerät trotz seines ästhe-
tischen Vorsprungs gegenüber der Mehrzahl seiner Artgenossen als eindeutig 
der Spezies Kaffeeautomat zugehörig einzuordnen. Ich pirsche mich an.
Der komische Münzeinwurf überrascht mich, dann fällt mir ein, dass jegliche 
Bezahlung ja bargeldlos über den neuen Schülerausweis geregelt wird. Blitz-
schnell drücke ich die Wahltaste neben dem Schriftzug „Latte Macchiato“ 
- der Automat regt sich nicht. Der Jäger in mir grunzt leicht enttäuscht - er 
hatte auf eine Reaktion der Beute gehofft. Ich beginne, wild die verschiedens-
ten Knöpfe zu drücken.

Der Jäger beginnt zu murren - sein Instinkt teilt ihm mit, dass offensichtlich 
irgendwas nicht stimmt. Leicht verdrossen stell ich fest, dass die Mädels in 
meinem Rücken über meine fruchtlosen Versuche, dem Kaffeeautomaten 
eine Tasse Kaffee abzu-
ringen, äußerst belus-
tigt zu sein scheinen.
Schließlich erbarmt sich 
eine der Verkäuferinnen 
und teilt mir mit, dass 
der Kaffeeautomat noch 
gar nicht in Betrieb ist.
Zum Glück, denn sonst 
hätte ich jetzt wahr-
scheinlich 20 Tassen à 
1,70 n trinken müssen!

Jonathan Schreijäg/
Foto: C. Rogger

Samuel Glaser-Fischer bei seiner Präsentation     Foto: F.-J. Mock Die Schülersprecher:
Christine Straub und Thomas Rieger          Foto: Ch. Greifendorf

SMV wurde aktiver
Sie will es auch bleiben

Die Verbindungslehrer.
Peter Junginger und Sandra Bucher      Foto: Ch. Greifendorf

Einzigartige Geschichte(n)
Samuel Fischer-Glaser sammelt hebräische Bücher

Einem außergewöhnlichen Hobby geht Samuel Fischer-Glaser aus  der 
11a nach. Seit dreieinhalb Jahren sammelt und restauriert der Sechzehn-
jährige hebräische Bücher aus aller Welt. 170 Bände kann er bisher sein Ei-
gen nennen;  das älteste Buch stammt aus dem Jahre 1698. 

Es ist ihm ein Anliegen, Bücher, die bis zum heutigen Tag Zensur, Über-
wachung und Verbrennungen „überlebt“ haben, zusammenzutragen. Somit 
kann er die Situation der Juden des 17. bis 19. Jahrhunderts rekonstruieren, 
die vielfach durch Vertreibung und Verfolgung geprägt war. 

Wie er zu diesem spannenden Hobby gekommen ist, weiß Samuel selbst 
nicht mehr. Hat er anfangs hebräische Bücher eher wahllos gesammelt, so ist 
die Leidenschaft inzwischen zu einem festen Bestandteil seines Lebens gewor-
den. Seine Bücher verwaltet er nach einem festen System.

Da sich aus allen Büchern neue Verbindungen zu anderen Bänden, Dru-
ckern und Druckereien ergeben, ist die Leidenschaft natürlich mit viel Arbeit 
und Zeitaufwand verbunden. Doch die Mühen lohnen sich, denn es sind ein-
zigartige und bewegende Geschichten von Juden aus aller Welt, die Samuel vor 
dem Vergessen bewahrt. 

Sogar Vorträge über hebräischen Buchdruck hat Samuel Fischer-Glaser 
schon gehalten; er kann mit seinem Wissen bestimmt so manchen Histori-
ker übertrumpfen. Wir freuen uns darauf, in Zukunft viele spannende- Ge-
schichten von diesem jungen Mann zu hören!                                 Evi Simmler 

Boehringer Ingelheim Cup
Die Staffel des Wieland-Gymnasiums konnte in diesem Jahr 
ihren Titel aus dem Vorjahr verteidigen und gewann das Rennen 
in der Altersklasse 4 nach einem dramatischen Verlauf trotz 
eines Sturzes. Für das WG liefen: Katja Mayer, Jana Steddin, 
Nick Jung und Julius Steddin (im Bild).        Foto: Peter Junginger

S C H U L L E B E N

Die Schülersprecher Christine Straub und Tho-
mas Rieger äußern sich im Interview mit Lou 
Hinderhofer über Vorhaben und Neuerungen in 
der Arbeit der SMV am Wieland-Gymnasium:

Was hat sich im letzten Schuljahr verändert?
Christine: Die SMV ist aktiver geworden und nimmt 
mehr Einfluss in das Schulleben. Die Verbindung 
zur Schulleitung hat sich gestärkt, neue Aktionen 
wurden eingeführt und alte aufgepeppt.

Was ist für dieses Jahr geplant?
Thomas: Neue Aktionen wie zum Beispiel ein Kon-
zert. Aber wir wollen auch alte Aktionen weiter aus-
bauen und besser organisieren.

Wie viele Schüler sind zur Zeit in der SMV aktiv?
Christine: Ungefähr 50.

Was erwartet Ihr von diesem Schuljahr?
Christine: Wir erwarten, dass es so weiter läuft wie 
letztes Jahr, dass wir die Sachen, die wir uns erarbei-
tet haben, weiter ausbauen können.

Thomas: Und dass wir das, was wir uns vorgenom-
men haben auch umsetzen können.

Findet ihr, dass Herr Schott seine Sache gutmacht?
Thomas: Ich finde, er macht das sehr gut.

Christine: Wir sind einverstanden mit Herrn Schott 
und finden es gut, dass er versucht, die Meinungen 
der Schüler mit einzubeziehen und dass er sehr schü-
lernah ist.

Was haltet ihr von den A-Stunden-Angeboten und 
der Mensa?
Christine: Mir gefällt das ehrlich gesagt ziemlich gut. 
Ich finde es sehr schade, dass ich in der 12. Klasse 
keine A-Stunden mehr habe, weil das eine schöne 
Möglichkeit ist, neue Sachen auszuprobieren, die 
man sonst nicht machen würde, oder man die Mög-
lichkeit dazu nicht hätte.

Thomas: Man kann mit der Mensa sehr zufrieden 
sein, das Essen schmeckt relativ gut. Ich finde auch, 
dass die A-Stunden eine gute Sache sind, so kann 
man seine freie Zeit sinnvoller nutzen.

Zum Lokaltermin wurde ein Workshop für die Schüler des Neigungsfaches Kunst der Stufe 13.  In 
Weil am Rhein besuchten sie das  Vitra Design Museum und bewunderten Frank O. Gehrys unkon-
ventionelle Architektur..                                                                                                       Foto: H.Dress
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G8 ist (k)ein Spielball
Elternbeirat sieht Elternängste politisch instrumentalisiert

E N G A G E M E N T

Engagement ist Ehrensache, ähm…Elternsache

Zeit hat man nicht, Zeit nimmt man sich  -  die 
Frage ist „wofür?“. Das Wieland-Gymnasium ist 
ein lohnendes Objekt, etwa in der Elternbeirats-
arbeit. Sie bietet die Möglichkeit, die Schule in 
ihrer Vielfalt an Organen und Aufgaben kennen 
zu lernen.

Das Wieland-Gymnasium ist auch auf elterliches 
Engagement angewiesen. So sind es zum Beispiel 
nicht zuletzt Eltern, die derzeit als ehrenamtliche 
Aufsichtskräfte einen reibungslosen Ablauf in der 
Mediothek gewährleisten. Zwölf Mütter sorgen ge-
gen eine kleine Aufwandsentschädigung für Ruhe, 
geben Hilfestellung bei kleinen Problemen am PC 
und halten die Regale in Ordnung. Demnächst soll 
es eine Computer-Schulung mit dem Netzwerkbe-
auftragten Magnus Koch geben.

Im Elternbeirat ist man hingegen momentan noch 
auf der Suche nach Unterstützung, vor allem 
durch Eltern von G8-Kindern, denn nur sie sind 
durch unmittelbare Erfahrung nah genug an der 
Thematik, um wirklich mitreden und mitgestalten 
zu können. Dabei ist es eine besondere Qualität 
des Wieland-Gymnasiums, dass konstruktives 
Miteinander, und nicht Kontrolle, das Verhältnis-
zwischen Eltern und Schulleitung prägt. 

Schulisches Zusammenspiel der ganz besonderen 
Art sind die vierteljährlichen Redaktionskon-
ferenzen für „WG-aktuell“ mit Profi Gunther 
Dahinten. Dieser stellt seine Erfahrung als ehema-
liger Chefredakteur der Schwäbischen Zeitung zur 
Verfügung, und so entstehen jeweils im ange-
regten, locker-konzentrierten Zusammenwirken 
von Schulleiter, Lehrern, Schülern und Eltern die 
Inhalte für die vier Ausgaben im Jahr. Wer Spaß an 
journalistischer Tätigkeit im weitesten Sinn hat, ist 
herzlich eingeladen, mitzumachen. 

Unterstützung aus der Elternschaft wird man auch 
am Tag der großen Einweihung, dem 15. Novem-
ber 2008, benötigen, um den erwarteten Andrang 
gut zu bewältigen. Falls noch nicht geschehen, 
wird dieser Tage über die Klassen ein Brief an die 
Eltern verteilt werden -  mit der Bitte um ein biss-
chen Zeit.                                         Stefanie Reich 
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von Eltern
               zu  Eltern

2009 ist Wahljahr in Baden-Württemberg. Im Juni finden Kommunal-
wahlen statt, zeitgleich mit der Europawahl. Im Herbst steht die Bundes-
tagswahl an. Die Politik hat inzwischen die Eltern von G8-Schülern als ein-
flussreiche Wählergruppe ausgemacht! G8 geht ins 5. Jahr, womit mehr als 
die Hälfte der Schüler an allgemeinbildenden Gymnasien in diesem Zug 
unterwegs ist. In Zeiten geringer Wahlbeteiligung kann eine gut motivierte 
Wählergruppe wahlentscheidend sein. CDU und CSU haben das bei den 
Landtagswahlen in Hessen und Bayern leidvoll erfahren dürfen.

Der Elternbeirat des Wieland-Gymnasiums sieht mit Sorge, dass auch 
in Baden-Württemberg inzwischen die Ängste von Eltern instrumentalisiert 
werden, damit sie 2009 wohl die „richtige Wahl“ treffen. Schonungslos wol-
len Landesregierung und Opposition das G8 „reformieren“, um die durch 
„zu volle Stundentafeln, zu umfangreiche Bildungspläne und zu viele Haus-
aufgaben“ (O-Ton Kultusminister Rau) überforderten Schüler zu entlasten. 
Die SPD stellt in Aussicht, das G8 entweder ganz zu kippen oder es parallel 
zum G9 laufen zu lassen. Minister Rau zeigt sich da weniger radikal, greift 
dafür massiv in die mit dem G8 eingeführte Eigenständigkeit der Schulen 
ein, schreibt z.B. die Verwendung der Poolstunden vor oder diktiert, wie die 
Hausaufgaben zu organisieren sind. Die „einfühlsame“ Art der Einflussnah-
me hat viele engagierte Lehrer, Schüler und Eltern vor den Kopf gestoßen. 

Anstatt die Schulen in die Lage zu versetzen, G8 mit seinen begrüßens-
werten Effekten (Verkürzung der Schulzeit, Fokus auf Kompetenzerwerb an-
stelle reiner Stoffvermittlung) erfolgreich umzusetzen, stellt eine Seite G8 in 
Frage, während die andere Seite an den Symptomen herumdoktert. Leider 
bekommen beide „großen Volksparteien“ nicht mit, dass informierte Wäh-
lergruppen sie für solchen Wahlkampfaktionismus „abstrafen“.

G8 ist ein komplexes Thema, weshalb die ursprünglichen Planer diese 
Komplexität dadurch reduzieren wollten, dass sie den Schulen viel Eigen-
ständigkeit bei der Umsetzung gaben. Ein guter Ansatz, der sogar in vielen 
Schulen erfolgreich war. Oft hatten, wie am WG auch, engagierte Schullei-
tungen, Lehrer, Eltern und Schüler die Chancen genutzt und eigene Schul-
curricula (Lernziele, -inhalte, -prozesse und -organisation) für ein Drittel  
des Stundenplanes erarbeitet! Dabei wurde deutlich, dass es den Schulen 
schlicht an Personal fehlt, den organisatorischen Aufwand zu schultern. 
Auch individuelle Förderung mit neuen Lernformen ist ohne kleinere Lern-
gruppen und entsprechend ausgebildete Lehrer kaum leistbar. Angesichts 
„chronisch leerer Kassen“ dürfen wir aber kaum erwarten, dass die notwen-
digen organisatorischen und personellen Konsequenzen erfolgen.

Nebenbei bemerkt, geben die Bürger von ihrem verfügbaren Einkommen 
etwa doppelt so viel Geld für Alkohol aus wie für Bildung! G8 darf also kein 
Spielball im Wahlkampf sein, wohl aber ein Thema für den gesellschaftli-
chen Diskurs darüber, warum vielen Menschen (und nicht „den Politikern“) 
kurzfristiger Genuss wertvoller ist als die langfristige Zukunftsfähigkeit un-
serer Gemeinschaft.                                                                   Wolfgang Mansk
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Förderverein 25 Jahre aktiv 
Stolze Bilanz von Unterstützungsprojekten und Eigenveranstaltungen

Seit 1983 kümmert sich der Förderverein der Freunde und Ehemaligen des 
Wieland-Gymnasiums laut Satzung darum, die Beziehungen zwischen ehe-
maligen Schülern untereinander sowie zwischen Schule und Eltern lebendig 
zu halten. Der Förderverein versteht sich außerdem als ein Instrument, die  
Bildungsziele des Wieland-Gymnasiums zu unterstützen.

Der Verein spendete z.B. zwei Zillen, ein Mannschaftszelt und Kochgeräte 
für die jährlich stattfindende Donaufahrt der neunten Klassen, ein Saxophon 
und eine Trommel für die WG-Jazzband, einen Tambourmajorstab für die 
WG-Trommler, finanzierte die Renovation des Biologie-Dioramas „Tiere in 
der oberschwäbischen Landschaft“ mit. 2300 € und einen Film über das WG. 
Besondere Ereignisse sind die Ehemaligen-Treffen mit Schulführungen und 
Wieland-Stadtführungen, die vom Verein organisiert werden.

Der Verein förderte in 25 Jahren über 60 kulturelle Veranstaltungen, z.B. 
der Tanz-AG, der WG-Jazzband sowie die Vortragsreihe „Vom WG in die weite 
Welt“, in der Ehemalige über ihren erfolgreichen Berufsweg  berichteten. Ge-
fördert wurden  die „Französische Woche“ 1988 mit einer „Antigone“-Auffüh-
rung in Französisch oder Theater- und Musical-Aufführungen wie „Cats“, „Ya-
nomamo“ oder „oceanworld“. „Labyrinth“ wurde speziell fürs WG geschrieben 
(Arno Löb zusammen mit Schülern) und komponiert von Wolfgang Lacker-
schmid (finanziert vom Verein). Im März 1998 kamen ca. 3000 Besucher. 

1989 wurden „Gesundheitstage“ in Zusammenarbeit mit der VHS organi-
siert. Eine feste Einrichtung sind die 1988 vom 1. Vorsitzenden Gottfried Schön-
berger ins Leben gerufenen Konzertabende „Musikbegeisterte Jugendliche mu-
sizieren“, seit 2005 erweitert zum „Musischen Abend“ mit Tanz, Theater und 
Kunstausstellung. Zahlreiche Mitwirkende waren Preisträger bei „Jugend mu-
siziert“, einige davon sind heute erfolgreiche Musiker wie Immanuel Drißner, 
seit 1999 festes Mitglied des Bayrischen Staatsorchesters, oder Julia Weißbarth 
(WG-Abi 1997), die mit ihrer Harfe ebenfalls mehrere Jahre beim Musikabend 
dabei war 2000 bei einer Mozart-Gala zusammen mit dem Kurpfälzischen Kam-
merorchester und ihrer Schwester Claudia (Querflöte, WG-Abi 1986) im Biblio-
thekssaal in Bad Schussenried vor einem begeisterten Publikum musizierte.

Seit März 1985 erschien ein Mitteilungsblatt, das von Dr. Wolfgang Nöll, 
dem Mitbegründer des Vereins, in Zusammenarbeit mit dem 1. Vorsitzenden  
dreimal jährlich herausgegeben wurde und bis 2004 auf 60 Ausgaben kam; 
2005 wurde es in die neue Schulzeitschrift „WG-aktuell“  integriert, die zu 66% 
vom Verein mitfinanziert wird. Die eigene Seite des Fördervereins in WG-ak-
tuell  pflegt den regelmäßigen Kontakt zu den über 300 Vereinsmitgliedern. 

Gottfried Schönberger

  So werde ich Mitglied im Förderverein: 
  Anmeldeformular unter www. wieland-gymnasium.de 
  herunterladen, ausfüllen und einsenden/faxen an die umseitige Adresse.  
  Der Jahresbeitrag: beträgt 10 Euro.                                                

F R Ü H E R + H E U T E + M O R G E N

Dr. phil. Julia Angster (WG-Abi 1987, Tochter 
von OSR Heinz Angster) wurde  an der Uni Tübin-
gen habilitiert mit ihrer Arbeit „Wissen ist Macht 
– Die Royal Navy in Übersee 1780-1860“. Sie 
untersucht den Bezug, den der wissenschaftliche 
Fortschritt mit der Macht der wachsenden Natur-
beherrschung zur politischen Macht unterhält. 

Fabiola Nonn (WG-Abi 2008) gewann den Mo-
dedesign-Wettbewerb „fashion for respect“: Sie 
entwarf ein T-Shirt mit einem grünen Lockenkopf, 
der gleichzeitig ein Baum ist.

Josef Christ (WG-Abi 1981) ist Drigent der 
„Ulmer Knabenmusik”, die als bestes deutsches 
Jugendblasorchester ausgezeichnet wurde.

Prof. Dr. Hugo Rupf, ein Förderer des Förderver-
eins und des Schützenfestes, Ehrenvorsitzender 
der Firma Voith, Senator der Uni Tübingen, Ehren-
bürger von Biberach und Heidenheim, wäre am 
12. August 100 Jahre alt geworden.

Manfred Sontheimer (ehem. WG-Schüler) erhielt 
die goldene Ehrennadel des „Bundes Deutscher 
Amateurtheater“. Seit 40 Jahren ist er beim Dra-
matischen Verein und spielte sich in 60 Stücken 
mit intensivem und hohem komödiantischem 
Talent in die Herzen der Zuschauer.

Alfred Braig (WG-Abi 1967, Stadtrat, Zahnarzt, 
ehemaliger WG-Trommler) überreichte einen 
neuen Tambourmajor-Stab mit besonders guten 
Wurfeigenschaften, den er in Südtirol erwarb, an 
den amtierenden Tambourmajor Michael Fürgut.

Die Mitglieder des aktuellen Förderverein-Vorstands v.l.n.r.: 
G. Schönberger, M. Schiller, E. Reich, M. Waldeck, C. Rogger, 
W. Mansk                                                                     Foto: J. Müller
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Zum Schuljahreswechsel 
ändert sich auch die Zusam-
mensetzung des Lehrerkol-
legiums: Hans-Joachim 
Beder (oben) und Walter 
Falk (unten), die über 
lange Zeit und mit großem 
Engagement das Schulleben 
am WG maßgeblich mitge-
staltet haben - Beder nicht 
zuletzt auch als langjähriger 
Personalratsvorsitzender -,  
wurden in den Ruhestand 
verabschiedet. 
Nina Dewor und Christian 
Merz beendeten erfolgreich 
ihr Referendariat und nah-
men als Studienassessorin 

bzw. als Studienassessor ihren Dienst am Wie-
land-Gymnasium auf.

Neu am WG sind folgende Lehrer:
Martin Hölzle, Katja Katz, Martina Fondy, 
Pfarrer Erhard Galm, Anja Plonka.

und Referendare:
Tan Huynh, Philipp Langer, Michael  Pingler, 
Claudia Punke, Sandra Rauschenbach. 

Herzlichen Glückwunsch:
Jens Hoffmann zur Ernennung zum Studienrat, 
Peter Heine, Studienrat (Spoirt und Französisch), 
zur Eheschließung,
Joachim Müller,  unserem allseits geschätzten 
Hausmeister, zum 50. Geburtstag!

T E R M I N E

24.10. - 09.11.08
Schüleraustausch: 
WG-Schüler in den 
USA
27.10. – 01.11.08
Herbstferien
16.10.08
Klassenpflegschaft 
Kl. 5
13.10. - 21.10.08
Klassenpflegschaften 
Kl. 6-11
05.11.08
Pflegschaft Jgst. 12
15.11.08 
Tag der offenen Tür; 
offizielle Einweihung 
von Mediothek und 
Mensa
16.11.08
Elternbeiratssitzung
19.11.08
Studientag Jgst. 13
22.12.08 – 10.01.09
Weihnachtsferien      
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I N F O R M A T I O N E N

Jahrbuch
Die SMV bietet noch einmal die Jahrbücher des 
letzten Jahres zum Verkauf an. Ein Exemplar kostet 
5 Euro. Falls Sie Interesse haben oder weitere In-
formationen benötigen, bitten wir Sie, eine E-Mail 
an jahrbuch-wg@web.de zu senden.
 
Licht an!
Liebe Schüler, bitte denkt daran, in der dunklen 
Jahreszeit euer Licht am Fahrrad anzuschalten.
Danke!

Verkehrssicherheitstage am WG
Im Rahmen der Verkehrssicherheitstage in 
Biberach stand diesmal auch für die 5. Klassen 
des Wieland-Gymnasiums ein Sicherheitstraining 
auf dem Stundenplan. Der ADAC stellte einen 
Parcours zur Verfügung, bei dem die Schüler die 
Geschwindigkeit herannahender Autos einschät-
zen und kennenlernen sollten.

Ziel war es, die den Bewegungsabläufen von der 
Natur gesetzten Grenzen aufzuzeigen, die von 
niemand  unbeschadet überschritten werden kön-
nen. Zum Beispiel: Wie lange braucht ein Auto, 
bis es zum Stillstand gekommen ist?  Was beein-
flusst den Anhalteweg? Nach der Theorie folgte 
die Praxis. Der Trainingsleiter fuhr mit Schülern 
im Auto eine abgesteckte Strecke und bremste 
plötzlich. Bei den Schülern wurde so auf spiele-
rische Art und Weise durch Erleben im oder direkt 
neben dem Auto das Bewusstsein für Gefahren 
und Risiken im Straßenverkehr geweckt und vor-
ausschauendes sowie rücksichtsvolles Verhalten 
gefördert.                 Text/ Foto rechts: G.Guffler

Tag der Offenen 
Tür anlässlich

der Einweihung der 
Neubauten

am 15.11.2008
von 12 - 16 Uhr

Es sind alle sehr 
herzlich eingeladen 

zu kommen!


